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Allen denen, die während des ersten Jahres mich in meinen

Bestrebungen unterstützten und dem „Monatsblatte" ihr Wohlwollen
entgegenbrachten, meinen verehrten Mitarbeitern und Abonnenten und

namentlich auch dem Teil der Presse, der das „Monatsblatt" seinen

Lesern wohlwollend empfahl, danke ich dafür herzlich. Ich ersuche sie,

demselben ihre Gunst auch fernerhin zu bewahren, und durch zahlreiche

Abonnements es kräftigst zu fördern und immer mehr in seinem

Bestände zu sichern.

Kàkiion, unit Verlag à .Mnàer MmaiMaikez" :

K. Meißer.

Verzeichnis der Pfarrherrn zu St. Martin in Chur
von der Weforrnation bis 1778.

(Aus einem alten Handschriftenband im Besitze des Herrn Schreinermeister
B. Hartmann in Chur.)

I. N. I.
Nach der von Gott gesegneten Reformation oder Glauben und

Religions-verbeßerung haben in der allein Seelig machenden glaubens-

Lehr in Loblicher Stadt Chur den wahren christlichen Kirch in Vortrag
des reinen Worts Gottes als Vorsteher und obriste Pfarrherrn in dem

Ministerio der oberen Kirch getreulich eifrig und geflissen zugedienet

folgende Ehrwürdige Männer, welche alle von Lobl. Burgerschaft sind

begehrt und ordentlicher weiß darzu berufen worden.

Anno 1523. 1. Herr Johannes Dorffmann oder Coin

and er aus dem Rheinthal, hat dem Tezzelio auf seine Predig
geantwortet, derzeit Pfarrherr zu Jgis, ein hochgelehrter mann, welcher

der erste gewesen, der in dieser Kirch zu Chur das heilig Evangelium
geprediget, ein vortreffentlicher standhaffter Reformator, der mit seiner

gelehrten Anno 1526 den 15. January neben dem auch eifrig und

gelehrten Herrn Philippo Galicio von Salutz wieder Theodor Schlegel
Abt zu Sant Lutzi, vielen Thomherren, Clerisey und meßpriester vor
vielem Volck und darzu auch von L. gmein 3. Bündten Deputirten
Politischen Herrn zu Jlantz versamt öffentlich gehaltener Disputation
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Sieben Meßpriester von den Päbstlichen Jrrthümmer gezogen, daß sie

selbige verlassen und das heylig Evangelium angenommen haben, auch

mit dieser seiner Disputation bey den anwesenden Deputirten und dem

zuhörenden Volck also gefruchtet und vermögen, daß dieser wahren, lange

Zeit unterdruckten und von der Clerisey mordlich verhaften Lehr und

Liecht wieder unter dem Scheffel oder Viertel Herfür zu nemen und in

gmein 3. Bündten Jedermäniglich solche anzunemmen und das Lxoroitium
Lässionis beyden Religionen, mit Unterlassung des Schmächen, frey
und öffentlich erklährt. Er starb Anno 1557.

Anno 1557. 2. Johannes Fabritius Montanus auch

ein gelehrter Mann. Starb an der großen Pest 1566 im neunten

Jahr seines Antistitii.
Anno 1566. 3. Tobias Egli, Jconius Tigurinus von

Frauenfeld, wurde von Davos zu diesem Dienst anharo berufen, dem

Er auch 8 Jahre lang vorgestanden. Von Jhme wird gesagt, daß Er
Anno 1574 an der Taubsucht gestorben.

Anno 1574. 4. Caspar Hubenschmid von Stein am Rhein,
ist um Weihnacht zu dieser Pfarrey berufen worden. Anno 1595 ist

Er an der Wassersucht gestorben.

Anno 1595. 5. Johannes Gantner Burger von Chur, ist

von Mayenfeld hiehar berufen worden. Er starb Anno 1605 im neunten

Jahr dieses Diensts.

Anno 1605. 6. Johannes Pontisella hat nur ein Jahr
bey dieser Kirch gestanden. Von Jhme wird gesagt, daß Er den

Mauern und Stühlen geprediget, weilen die Leuth in seine Predigt
nicht haben gehen wollen.

Anno 1606. 7. Georg Saluz gebürtig aus dem Engadin,
derzeit Pfarrherr auf Seewis, dannen anhero berufen, ein unerschrockener

Prediger, welcher auch den größeren Catechismum oder Glaubens-Lehr
mit allen nothwendigen Glauben- und Religions Fragen und kräftig
thönenden Zeuguüßen auß Gottes Wort gezogen, der Jugend und allem

Volckh zu großem nutzen verfaßt und in Druck ausgegeben. Ein
treflicher Beförderer der Reformation, welcher durch sein unablässigen

Eifer die Gemeind Seewis zu der Kirchen Gottes Anno 1590 gebrächt,

indem Er 16 Jahr Pfarrer daselbst gewesen und währender Zeit viel
mühe angewandt den Leuthen das Papstthumm gänzlich aus dem Herzen

zu nemmen. Anno 1612—1613 hat Hr. Salutz auch' auf Begehren
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des damaligen Freyherrn zu Haldenstein den Evangelischen Gottesdienst
gepflanzt und allda eingeführt. Anno 1654 hat Er mit Hilf Johannes
à Porta, Psarrherr von Malans, Herr Bartholome AnHorn, Pfarrherr

der Kirchen zu Mayenfeld und Herrn Daniel AnHorn, Pfarrherr
der Kirchen zu Fleisch, das heylige Evangelium auch in die Gemeind

Vatz, Zizers und Trimmis mit Lob und Ruhm gepflanzet, sonderlich

alß Er Anno 1614 nachdem die Evangelischen zu Trimmis von gmein
3. Bündten die Freyheit bekommen das Evangelium daselbst predigen

zu lassen, die Papisten aber mit allem Gewalt sich darwider gesetzt

und alß Herr Salutz oberster Pfarrherr zu Chur mit etlichen gesamten
dahin kommen Predig zu halten, haben die Papisten ein Aufruhr
erweckt, mit gewehrter Hand den Eingang in die Kirchen gespert, worüber
die Evangelischen die obere Kirche mit Gewalt eröffnet und die erste Predig
in derselben halten lassen und also diese Kirche in Ihrem gewalt
behalten. Es hat auch Herr Salutz und Herr Conrad Buol, Pfarrherr
auf Davos diß heilig werk Gottes zu Churwalden befördert, also daß
Anno 1616 in dem Closter Churwalden zuerst Evangelisch geprediget
worden und war der erste Pfarrherr daselbst Jodocus Gantner von
Chur. Und wie dieser Herr Salutz stark war im Geist und Gemüth,
so war Er auch begäbet mit einer verwunderlichen Leibsstärke, also

daß Er einen Mann, der Obst abgelesen, auf einer mehr alß 30 sprößigen
Leiter samt dem in dem Sack abgelesenen Obst von dem einen Baum

zu dem andern Ast vom Boden gehoben und über den Bach zu Salvatoren
in der Pündte transportirt hat. Auf eine Zeit zu Vexat im beyseyn

des Laden Patrons hat er vor den äugen verschiedener Herren, so es

beobachteten, ein groß stück Bley, daran 2 Mann zu lupfen hatten, und

vor dero Augen auf dem Laden läge, alß sich selbiger umgewandt,
besagtes Bley ab dem Laden unter seinen Mantel genommen, darunter
behalten biß sich der Kaufmann wieder gewandt, das Bley nicht mehr
gesechen, mit Verwunderung und Ungedult demselben nachgefragt, wer
ihme doch dieß schwere stuck bley also geschwind habe nemmen und

vertragen können. So hat Er solches mit einer Hand vorgezeigt und
wieder an sein ort gelegt. Auch hat Er mit dem vordersten 2. Finger
seiner rechten Hand einen Kloben an dem Katz-Torckel in beyseyn

verschiedener Herrn, die allda Ihr wein besichtigen wollen und aber ihren
Schlüssel vergehen, aufgesprengt, daß Sie haben hinein gehen können.

So war Er auch ein freundlich und leutseliger Herr, in der Medecin
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und Chirurgie ein guter Practieus, der manchen von schwehren und

gefährlichen Anliegen glücklich geholfen und nachdem in die 39'. Jahr
dieser Kirch mit großem Ruhm vorgstanden, starb Er Anno 1645. Er
war auch Decanus des lobl. Gottshausbunds. An dessen Stelle ist

durch Gewalt des Synodi gesetzt worden im 53. Jahr seines Alters.

Anno 1645. 8. HartmannSchwarzvon Churwalden,
Ehrengedachten Hr. Saluzzen Tochtermann, auch ein gewaltiger, mutvoll und

ernstlicher Prediger, welcher die in der Anno 1639 den 3. 7bris ent-

zwischen der Krön Spanien, oder Stacko Nilano und den -abgedachten

Pündtnern wegen Veltlins aufgerichtete ohnglückliche Capitulation, die

laut dem 27. Artikel hingegebene und gleichsahm verkaufte Evangelische

Religions-übungen in dem Veltlin und beiden Grafschaften Worms
und Clefen den Contrahenten oder Verkäuffern und ganzem Volck öffentlich

und oft in seinen scharfen Predigten in das gewissen gelegt;
daßelbige aber ist leider! alles bey ihnen unfruchtbar abgelassen; Er hat
immer aufzuwecken und den Fehler zu verbesseren getrachtet, deswegen hat
Er auch zu mehrerer aufweckung Ihnen den höllischen Schwefel der

gerechten Räch Gottes heldenmütig unter die Nase gerieben, das Volck

ermahnt und gebeten, womöglich Zu ändern, derowegen dann Er und

viele vaterländische ehrliche Evangelische Religions eiferige gemüther bey

den Deputirten nicht in geringe heimliche Verfolgung gerathen, Ja Jhne
wegen seinen scharfen Predigten den Trommelschlager geheisen, ob

gleichwohl aber dieserhochgelehrte, tapfer undt kluge mann Hr.
Hartmann Schwach, oberster Pfarrherr zu Chur und X Gerichten bunds

Decanus von vielen Atheisten und Hasseren verfolgt, die ihme den

Todt gewünscht, und seinem nammen auszulöschen getrachtet, ist er

dennoch Selbigen nicht zu theil, sonder nach Gottes gnädig undt heiligen
willen bey dem Volck allezeit in großem ansehen erhalten, biß daß er

alß ein getreuer Hirt und fleißiger Haußhalter des Allerhöchsten die

Welt gesegnet und verlassen in die ewige Ruh über ein mehreres ge-
sezt worden.

Derowegen dann sein Ehr- und Ruhm würdiger nähme bey vielen

aufrichtig vatterländischen Leib und Seelen Freyheit liebenden gemüther

nicht ausgestorben, sonder in fleißigem andencken geblieben, sonderlich

wegen seinen Ihme von Gott verliehenen heldenmütigen Resolutionen
in Beförderung der Gottseeligen Reformation und Wiederbringung
vieler Kirchen, welcher Schaafe die lange Zeit von ongefehr 1620. biß
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1644 unter den Kaiserlichen, Päbstlichen, Spannischen Verfolgern,
Tyrannen und Wolffen verstreut und an der reinen Speiß des worts
gottes großen Hunger und mangel leiden müßen an der ungeschmackten,

harten und undauigen Weyde der Päbstlichen Lehr halb verschmachtet,

seufzende nach ihren Treu gehabten Hirten gerufen und Schaafställ
ff die Kirchen zu eröffnen ff allen möglichen Fleiß anzuwenden Er Herr
Hartmann Schwartz seiner Zeit mit allem Fleiß, ungeachtet der großen

Verfolgungen und bewaafneten Wiederstand der Papisten, mit Leib und

Lebensgefahr solche heimlich und öffentlich alß ein getreuer Hirt wiederum

gesammlet, mit der reinen milchreichen Weide und trostreichen Lehr des

heyligen Evangeliums erquickt, in der standhafftigkeit nicht allein
ermahnet, sonder auch selbsten Anno 1644 zu Zitzers, Trimmis und

Vatz auf sein angehaltene und erlangte Erkanntnus Gm. 3. Bündten,
mit wenigem Begleit mitten durch die Jhme wiederstehende heulende

Wölfe hindurch gedrungen, die Kirchen wiederum geöfnet, den Schaafen
zugestellt und nachgehends alß vorsichtiger Decan, Jede Kirch mit ihrem
besonderen Pfarrherren versehen; von welcher Zeit an dann diese

Evangelische Gemeindsgenossen der reinen Lehr des Evangelii und

freye Übung ihres wahren Gottesdiensts ruhig genießen; wie dann auch

nun gleiche Zeit die Kirchen Allmens im Thommleschgg, Stalla und
Samiaun gegen dem unteren Engadin Ihre Religions-Freiheit und
Übung des Evangelischen Gottesdiensts erhalten; auch Anno 1646 zu
Churwalden das Evangelium zu Predigen angefangen und beide

Religionen ihre freye Übung bekommen haben; Er ist Anno 1662 den

3. Aprill im Herren seelig entschlafen.

Anno 1662. 9. Johann Jacob Vedrosy von Scanff auß dem

Engadin; wurde in dem 18. Jahr seines alters zu Zürich Examinirt,
hernach Pfarrherr zu Malix, dieser zeit Rector der neu vermehrten

Classen der lateinischen Schulen zu Chur, nach Todt Erengedachten

Herren Hartmann Schwartzen zu einem obersten Pfarrherr berufen,
und hernach zu einem Decan in dem Gottshauß Bund in seinem 38.

Jahr von denen Ministris dieses Bundes eligirt worden. Ein vor-
trenflicher, anmuthig, verständlicher und Exemplarischer Herr, welcher

unter seinem Ministen» die Prediger augmentirt, Indem Er die Kinder-

lehr oder Erklährung des großen Catechismi ff welcher zuvor nur in
den Schulen und Pfrundhäuseren die Jugend gelehrt:! dieser Zeit
aber von Jhme und dem unteren Pfarrherr in öffentlichen Predigten
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allem Volk Winterszeit alle Sontag nachmittag, von Martini biß

Jorgi, eine halb Jahr währende, alle Religions-Fragen erklährt
wurden.

Er hat auch den kleinen Catechismum in compendiosen Fragen
und Religions-articklen verfaßt und in Druck der minderen Jugend und

einfältigen zu großem nutzen außgegeben; deme auch und allen seinen

Söhnen die Burgerschaft aus Liebe und guter Affection das Burgerrecht

verehrt haben. Er starb Anno 1706 den 27. July seines alters
82. Jahr und hat dieser Pfarrkirchen 44. Jahr mit großem Ruhm
gedienet.

Anno 1706. 10. Saturninus Zaff von Sils auß dem

Oberen Engadin, welcher Anno 1660, 1661, 1662 und ein Theil von
1663. Jahr desselben Seculi in der Statt Venedig heimlich geprediget

hat, darnach ist Er nacher Soglio in das Pregalische berufen worden,
welcher Kirch Er 16. Jahr lang vorgestanden, biß Er Anno 1679

nacher Chur zu dem Pfarrdienst bey St. Régula ist verlangt worden,

welchen Dienst Er neben Hr. Scipio Vedrofi, Ehrengedachten Hr. Decan

Joh. Jac. Vedrosii Sohn versehen. Hr. Scipio Vedrofi starb Anno
1683. Er ist der erste Professor der gestifteten Abisischen Collegii
gewesen, neben Hr. Johann Davatz; Ist aber 1707 den 12. Jenner
in dem 6. Monath dieses Antistitii zu St. Martin in dem 71. Jahr
seines Alters gestorben. Jhme und seinen Söhnen ist das Burgerrecht

auch verehrt worden.

Anno 1707. 11. Maximilian Vedrosy Ist Anno 1681

examinirt worden, da Jhme zugleich die Pfrund zu Maloders
angetragen wurde, welchen Dienst er auch ein Jahr lang versehen, biß Er
Anno 1682 nacher Splügen, Sufers, Mädel zu dieser 3. Kirchendienst

berufen worden, welchem Er auch in die 24. Jahr lang versehen, und

hernach in dem 49. Jahr seines altérs uà àtistitium (lnràss
berufen worden, den 21. January Anno 1707. Im Julio Anno 1728

ist Er gestorben, nachdem Er diesen Dienst 21. Jahr lang ruhmlich
vorgestanden.

Anno 1728. 12. Johann Ulrich Bawier von Chur war
biß 1728 zu S. Régula allhier Psarrherr. Er hat diesen Kirchendienst

biß 1742 verwaltet, da Er dann Jhme bewußter Ursachen halber
Refignirt und endlich in einem alter von 80. Jahren, da er noch kurze

Zeit vorhero die Kinderblattern bekommen, undt glücklich überstanden,



- 288 —

in dem Herren entschlafen. Er Ware auch Decan eines Loblichen

Gottshaußbunds.
Anno 1742. 13. Franciscus Mayer von Chur, wurde

erstlich Professor beym hiesigen Collegio, hernach Anno 1728 Pfarrherr

zu Sanct Régula, Anno 1742 Decan eines Loblichen Gottshausbunds

und zu gleicher Zeit Autistes allhier, welchen Dienst Er in die

10. Jahr ruhmlich versehen, biß Er Anno 1752 den 27. Ängsten in
dem Herren sanft und seelig entschlafen, in dem 62. Jahr seines altérs.

Anno 1752. 14. Daniel Willi von Chur, Ware ein Zeitlang
Pfarrherr zu Thusts, hernach Preceptor bey einer Klasse der hiesig

lateinischen Schulen. Anno 1742 wurde Er zum Pfarrherr bey St.
Régula erwählt und Anno 1752 zu einem Obersten Pfarrherr, welchen

Dienst Er in die 3 Jahr versehen. Anno 1755 ist Er in dem Herru
seliglich entschlafen.

Anno 1755. 15. Christian Grest von Zitzers Ist Anno 1752
als ein Diaconus bey S. Régula hieher berufen worden. Anno 1755

bey absterben obehrengedachten Herrn Willy wurde er von einer

gesamten Loblichen Burgerschaft zu einem Obersten Pfarrherrn erwählt.
Anno 1765 Ist er auch Decan eines Loblichen Gottshaußbunds
geworden. Anno 1767, da das hiesige Burgerrecht geöfnet worden, und
das Dorf Zitzers, wo Er gebürtig Ware, durch einen unglücklichen
Brand in die Aschen gelegt worden, so wurde Jhme auf seine
Sollicitation und Anmuthung das Burgerrecht wie auch seinem Söhnlein
Benedict si nun seit 1778 Doctor meckieiuse si von einer Loblichen

Burgerschaft verehrt.

Wegräßnisfeierlichkeiten im Mätigau.
Von G. Fient aus dem „Schweizerischen Archiv für Volkskunde."

Das Ceremoniell ist nicht in allen Gemeinden ganz das gleiche,

in der Hauptsache aber doch dasselbe.

In denjenigen Nächten, in welchen die Leiche auf einem Brett
(„Laden") aufgebahrt oder bereits eingesargt noch im Sterbehause liegt,
wird bei derselben Ehrenwache gehalten. Die Wache besteht zum Teil
aus den Trauernden des Hauses, teils aus anderen Verwandten und

Freunden des Verstorbenen. Ursprünglich mag das Institut zu dem
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